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lerweise zwischen 30 und 40
Euro, liegen die Preise jetzt
beim Drei- bis Vierfachen.
Auch die Tiere lassen sich we-
gen des Futtermangels nicht
verkaufen, zumal acht träch-
tig sind. „Wir haben ja die Ver-
antwortung für die Tiere und
können sie jetzt nicht einfach
verhungern lassen“, sagt Mo-
nika Mock. Sie bittet um Hilfe.
Wer noch Heu abgeben kann,
kann sich beim Galloway-Hof
Mock in Hitzelrode melden.

nach innen gekippt. Wären es
die Tiere selbst gewesen, wäre
der Zaun nach außen gefal-
len.“ Rüppel erstattet Anzeige.

Wer den beiden Landwirten
Schaden zufügen will, konn-

ten sich weder Monika Mock
noch Günter Rüppel erklären.
Bereits im vergangenen Jahr
um die gleiche Zeit hatten Un-
bekannte sämtliche Folien um
die Heuballen der Familie
Mock aufgeschlitzt.

Doch für den Bio-Zuchtbe-
trieb Mock ist die Lage jetzt
dramatisch. „Niemand ver-
kauft dieses Jahr Futter. Es
gibt nach der Dürre einfach
keins“, sagt Monika Mock. Au-
ßerdem sind die Preise für
Heu wegen der Dürre im Som-
mer ins Horrende angestie-
gen. Kostet ein Ballen norma-

Neuerode sowie Grebendorf
und Eschwege. Den Schaden
beziffert die Polizei auf 10 000
Euro, zudem ermittelt sie we-
gen des Verdachts der Brand-
stiftung, bestätigt Polizeispre-
cher Jörg Künstler. Nach einer
ersten Einschätzung der Feu-
erwehr handelt es sich mit ho-
her Wahrscheinlichkeit um
gezielte Brandstiftung. „Das
Feuer war auf allen Seiten
gleichzeitig ausgebrochen“,
sagte Schweitzer.

Weidezaun zerstört
Doch das war den Tätern of-

fenbar noch nicht genug. Auf
einer Weide, die sich direkt
unterhalb der Brandstelle bei
Hitzelrode befindet, hatten
die Unbekannten in der Nacht
die Pfähle des Elektrozauns
herausgerissen und zum Teil
zerbrochen. Auf der Weide
stehen 29 Galloway-Rinder,
darunter auch Kälber und ein
Bulle des Oberhöner Landwir-
tes Günter Rüppel. Er ist si-
cher, dass hier Menschen am
Werk waren. „Der Zaun war

Von Stefanie Salzmann

HITZELRODE. Monika Mock
ist fassungslos. Von der Terras-
se ihres Wohnhauses aus
kann sie noch auf die rauchen-
den Reste von 85 Ballen Heu
blicken. Die schwarze Masse,
die die Feuerwehr seit der
Nacht auf Dienstag kontrol-
liert abbrennen lässt, war das
komplette Winterfutter für
ihre 14 Galloway-Rinder. „Wir
haben nichts mehr“, sagt Mo-
nika Mock, die nicht weiß, wie
sie ihre Tiere, von denen acht
hochtragend sind, über die
nächsten Monate bringen soll.

In der Nacht zu Dienstag ge-
gen 2 Uhr war die Feuerwehr
alarmiert worden, weil es auf
einer Fläche zwischen Neuero-
de und Hitzelrode brannte.
„Als wir eintrafen, standen die
Heuballen in hellen Flam-
men“, sagt der Einsatzleiter
Sascha Schweitzer. „Da war
nichts mehr zu retten.“ Im
Einsatz waren die Wehren mit
insgesamt 39 Kräften aus Hit-
zelrode, Motzenrode und

Futter ist nur noch Asche
Betrieb verliert durch Feuer gesamten Heuvorrat – Unbekannte öffnen Weidezaun

Nicht zu retten: Die Feuerwehr lässt die 85 Ballen Heu bei Hitzelrode kontrolliert abbrennen und zieht immer wieder die Glut
auseinander. Das verbrannte Heu war das gesamte Winterfutter für 14 Galloway-Rinder des Biohofes Mock. Fotos: Stefanie Salzmann

Monika
Mock züch-
tet Gallo-
way-Rinder

Das sind
Galloways

Hintergrund

Galloways sind eine ursprüng-
lich aus Schottland stammende
robuste Rinderrasse, die sich zur
ganzjährigen Haltung im Freien
eignet. Markant ist vor allem ihr
doppelschichtiges Fell mit lan-
gem Deckhaar und einem fei-
nen, dichten Unterhaar. Sie wer-
den bis zu 900 Kilo schwer. (salz)

Juli als „nicht verfügbar“ aus-
gezeichnet war.

Wie viel für das Schloss be-
zahlt worden ist, teilt Insol-
venzverwalter Heimann auch
auf Nachfrage nicht mit. Le-
diglich den Namen der neuen
Eigentümerin gab er bekannt:

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Das über dem Werratal bei
Bad Sooden-Allendorf thro-
nende Schloss Rothestein be-
kommt einen neuen Eigentü-
mer. Er habe es Mitte Oktober
„nach jahrelangen sehr
schwierigen Bemühungen“
verkaufen können, gab der In-
solvenzverwalter, der Kölner
Rechtsanwalt Dr. Norbert Hei-
mann, auf Anfrage bekannt.
Inzwischen hätte auch die
Gläubigerversammlung im
Nachlass-Insolvenzverfahren
über das Vermögen des ver-
storbenen Theodor Beckers
dem Verkauf zugestimmt.

Der Architekt und Diplom-
Ingenieur Becker aus Bergisch
Gladbach hatte das markante
Anwesen 1994 gekauft. Als er
2010 starb, war das Schloss
dem Vernehmen nach mit Mil-
lionen-Bürgschaften belastet.

Für 1,95 Millionen Euro war
das Objekt mit 30 Zimmern,
einer Wohnfläche von 1000
Quadratmetern und einem
Grundstück von 12,4 Hektar
zuletzt von einem Makler an-
geboten worden – bis es ab 22.

Das Schloss ist verkauft
Rothestein hat neuen Eigentümer – Käufer-Gesellschaft gibt Pläne noch nicht bekannt

die Schloss Rothestein GbR.
Diese Gesellschaft ist noch
nicht lange gegründet; nähere
Informationen sind im Han-
delsregister bislang nicht zu
finden. Was die Käuferin mit
dem Schloss plane, vermöchte
Heimann nicht zu sagen. Sie

wolle aber in den nächsten Ta-
gen oder Wochen über ihre
Vorstellungen informieren.

Schloss steht leer
Hotelier und Wirt Christian

Pelikan (Hotel Werratal/Rats-
keller) hatte in den vergange-
nen Jahren über den Sommer
ein Ausflugs-Café in und vor
den ehemaligen Stallungen
angeboten, zudem Hochzei-
ten und andere große Privat-
feiern, aber auch Events zu Sil-
vester und Halloween im
Schloss ausgerichtet. Das
Stadtmarketing hatte mehre-
re Open-Air-Konzerte im
Schlosshof veranstaltet, zu-
letzt mit der Eagles-Tribute-
Band „Igels“. Und die Stadt
hatte ein Trauzimmer im
Schloss eingerichtet.

Doch Pelikans Vertrag war
über Ende 2017 hinaus nicht
verlängert worden. Aber ohne
eine rechtliche Absicherung
könne er nicht, obwohl es not-
wendig wäre, in die Anlage in-
vestieren, bedauerte Pelikan
im Frühjahr. So steht das
Schloss seither leer. (sff)

Endlich verkauft: Auf Schloss Rothestein oberhalb von Bad Soo-
den-Allendorf fand in diesem Jahr nichts mehr statt, nachdem der
bisherige Pächter keine vertragliche Sicherheit mehr hatte, um
das Café und die Restaurationsräume weiter zu bewirtschaften.

Foto: Stefan Forbert

Herzlich
willkommen

Nur ein Lächeln von Malia
Kozlik reicht, um alle Men-
schen um sie herum glücklich
zu machen. Die Tochter von Mi-
riam Kozlik und Klaus Mainka
aus Sontra kam am 4. Novem-
ber um 8.05 Uhr zur Welt. Bei
ihrer Geburt im Klinikum Wer-
ra-Meißner war Malia 49 Zenti-
meter groß und 2870 Gramm
schwer. (mf) Foto: Funk

Ganz behutsam liegt Malina
Gleim in den Armen ihrer Mut-
ter Jennifer, die sie am 4. No-
vember zum ersten Mal ken-
nenlernen durfte. Bei ihrer Ge-
burt um 5.59 Uhr war die Klei-
ne 51 Zentimeter groß und
3950 Gramm schwer. Glücklich
über Malinas Dasein ist auch ihr
Vater Patrick Gleim aus Ober-
hone. (mf) Foto: Funk

Kurz notiert
Ski-Freunde
versammeln sich
VOCKERODE. Die Ski-Freunde
Vockerode laden alle Mitglieder
am Freitag, 9. November, zur
Jahreshauptversammlung in das
Dorfgemeinschaftshaus Vocke-
rode ein. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem die Wahl
des gesamten Vorstandes und
Berichte über geplante Veran-
staltungen und Termine. Beginn
der Versammlung ist 20 Uhr.

Rotjacken
kommen zusammen
ESCHWEGE. Der Spielmanns-
zug Werratal Eschwege lädt alle
Mitglieder für Freitag, 9. Novem-
ber, ab 19.30 Uhr zur Mitglieder-
versammlung ein. Treffpunkt ist
das Vereinsheim Rotjacken-Treff
in der Kniegasse 9 in Eschwege.
Der Vorstand würde sich freuen,
dabei viele Mitglieder begrüßen
zu können.

Basar für Kinder-
und Spielsachen
SONTRA. Bereits zum sechsten
Mal öffnet am Samstag, 10. No-
vember, der Basar für Kinder-
und Spielsachen im Sontraer
Bürgerhaus. Von 10 Uhr bis 13
Uhr haben die Besucher dort die
Möglichkeit, gut erhaltene Sa-
chen für Kinder zu günstigen
Preisen zu erhalten. Der Einlass
für Schwangere ist bereits um
9.30 Uhr. Das Organisations-
Team wird außerdem für das
leibliche Wohl sorgen.

Arbeitseinsatz
auf dem Friedhof
ABTERODE. Der Friedhofsaus-
schuss und der Ortsbeirat Abte-
rode laden alle Mitglieder der
ortsansässigen Vereine sowie
die Bevölkerung ab 9.30 Uhr
dazu ein, gemeinsam die dies-
jährige Laubbeseitigung und ge-
gebenenfalls einen Baumschnitt
am Samstag, 10. November, auf
dem Friedhof durchzuführen. Ei-
nige kleinere Gartengeräte sind
vorhanden. Arbeitsgeräte wie
Schubkarre, Besen, Rechen und
Gabeln sollen möglichst selber
mitgebracht werden. Für Ge-
tränke und einen kleinen Imbiss
wird gesorgt. Bei schlechtem
Wetter ist als Ausweichtermin
der 17. November, 9.30 Uhr, vor-
gesehen.

Weltpremiere in
der Schlüsselblume
ESCHWEGE. Mit dem Arbeitsti-
tel „Erdapfel, Messer, Wasser,
Salz“ entwickelte Etta Streicher
ein neues poetisches Programm,
das seine Weltpremiere am
Samstag, 10. November, um 20
Uhr in der Schlüsselblume feiern
wird. Ettas wilde Welten aus
Wort und Bühnenspiel sind im-
mer ein Erlebnis; es gibt viel zu
hören, zu sehen und auch etwas
zu essen. Der Eintritt kostet
zwölf Euro, im Vorverkauf zehn.

Hubertusmesse
findet nicht statt
ESCHWEGE. Am 11. November
sollte eigentlich eine Hubertus-
messe in der Neustädter Kirche
gefeiert werden – aus organisa-
torischen Gründen entfällt diese
aber. Für das kommende Jahr
soll allerdings wieder eine Messe
dieser Art stattfinden.

Versammlung
mit Vortrag
ESCHWEGE. Der Vorstand des
gemeinnützigen Vereins Freun-
de und Förderer der Diakonie in
der Region Eschwege-Land lädt
alle Mitglieder am Mittwoch, 14.
November, ab 18.30 Uhr ins
„Dietrich-Bonhoeffer-Haus“ der
Diakoniestation Eschwege-Land
in Datterode (Rödelbach 6) ein.
Bereits um 17.30 Uhr referiert
dort Dr. Hans-Peter Marsch,
Facharzt für Allgemeinmedizin
in Herleshausen, über die tradi-
tionelle chinesische Medizin mit
dem Schwerpunkt Akupunktur.
(mf)

ESCHWEGE. Zu einem Vor-
trag und Austausch zum The-
ma „Schizophrenie: Ursachen,
Symptome, Behandlung“ la-
den das Klinikum Werra-
Meißner und Aufwind, der
Verein für seelische Gesund-
heit ein. Der findet am heuti-
gen Mittwoch statt und be-
ginnt um 18 Uhr bei Aufwind,
Neustadt 80-86 in Eschwege.
Eingeladen sind zu der Veran-
staltung Angehörige von Men-
schen mit psychischer Erkran-
kung, Betroffene und Fach-
kräfte. Referentin ist Dr. med.
Beate Hahne, Chefärztin des
Zentrums Psychiatrie und Psy-
chotherapie des Klinikums
Werra-Meißner. (cow)

Schizophrenie
Thema von
Vortrag

DIEMERODE. Aus Anlass des
80. Jahrestages der Reichspo-
gromnacht am 8./ 9. Novem-
ber lädt der Arbeitskreis „Jüdi-
sches Leben in Sontra und sei-
nen Stadtteilen“ zu einem Ge-
denkgang durch Diemerode.
Organisiert wird die Veran-
staltung gemeinsam von der
evangelischen Kirchenge-
meinde in Sontra und Dieme-
rode sowie der Adam-von-
Trott-Schule. Der Gedenkgang
startet am Donnerstag, 8. No-
vember, um 17 Uhr am Jüdi-
schen Friedhof in Diemerode
und wird an weiteren Stellen
fortgesetzt. (mf)

Gedenkgang
durch
Diemerode


